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der Octave desſelben an den Tagen, ſie herkömmlich ſind, undhei den Flur⸗Umgängen. Auch iſt eS ſelbſtverſtändlich, daſs theophoriſcheFlur-Umgänge da, ſie nicht üblich ſind, auch nich eingeführtwerden dürfen, da die Erlaubnis zUum Fortbeſtehen derſelben ſicheinzig und allein auf die COnsuetudo ſrßen kann.

Der Hründonnerstag und eine eter im chriſt
en Volke

Von Viear Dr Heinrich Samſon in Darfeld eſtfalen
Der zweite Sonntag vor Oſtern wird der Paſſionsſonntaggenannt, weil die Kirche ſich von dieſem Tage an In beſondererWeiſe der Betrachtung des Leidens hriſti widmet Die rucifixewerden erhüllt zur Erinnerung daran, daſs Chriſtus ſich vor ſeinenFeinden bis zu ſeinem Einzuge un Jeruſalem verbarg. In der Woche

vor Oſtern, der arwoche, mn 12 das ittere Leiden und der
Erlöſungstod des Heilandes fällt, begeht die Kirche thren Gottes—
dienſt In ſtiller Sammlung und frommem Gebete, eil das heiligeGeheimnis der Erlöſung und der großen Barmherzigkeit Gottes das
Gemüth des Chriſten beſchäftigen ſoll Darum El leſe Woche auchdie oder große Wo

Zu den heiligen agen der aArwoche gehört der grüne Donners⸗
tag; derſelbe hat wohl ſeinen Namen davon erhalten, eil dieſemTage mit dem Leiden Chriſti und der Einſetzung des heiligen Altars⸗
ſacramentes das Heil der Menſchen zu grünen angefangen hat Die
auf denſelben folgende Nacht iſt eine geheimnisvolle Nacht; währendIn ihrem Dunkel die Uunde das größte Werk threr Bosheit vor-⸗
bereitet, tiftet der Heiland das größte und heiligſte Geheimnis ſeinergöttlichen Liebe Das Andenken daran bereitet der I2 eine ſogroße Freude, daſs ſie nicht umhin kann, ſie laut äußern. aherfeiert ſie die heilige mit großer Pracht, ſingt das gloria IN
éExCelsis und will, daſs man die Glocken Aute In der feierlichenMeſſe des Gründonnerstags conſecriert der celebrierende rieſterzwei Hoſtien, die eine, welche empfängt, die andere, welche fürdie Feier des folgenden age aufbewahrt ird und die nan feier⸗lich einem hierzu vorbereiteten und geſchmückten Seitenaltare, darab genannt, bringt. Vor demſelben nde dann die Anbetung des
heiligen Sacramentes ſeitens der Gläubigen 0Weil Chriſtus dieſem Tage das heilige pfer allein ver⸗
richtet und ſeinen 2  ngern die heilige Communion gereicht hat, ſoird auch da, mehrere Geiſtliche ſind, nur von einem das heiligeeſsopfer dargebracht, während die übrigen aus ſeiner Hand dieheilige Communion empfangen. In den biſchöflichen Kirchen werden

dieſem Tage der heilige Chriſam und die heiligen ele geweiht,
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we zur Salbung bei der aufe, Firmung, Prieſterweihe, owie
zur ethe de Altarſteines, der Glocken und des Taufwaſſers ge⸗
braucht werden.

Die Volksſagen und Vo  en aben ſich gleichfalls thätig
erwieſen, Uum teſe heilige Zeit auszuſchmücken. Weil die Glocken
verſtummen, ſo Tzählt eine chöne Sage von ihnen, daſs ſie
ummen Mittwoch, dem die ungerechten Richter den Heiland
zum ode verurtheilten und ſo das Recht krümmten, ſich auf die
Pilgerfahrt nach Rom begeben, die beſuchen, und
erſt Tage vor Oſtern zurückkehren. In katholiſchen Ländern hat
ſich am Gründonnerstag die fromme der Fußwaſchung und
der peiſung von 12 Armen erhalten, die von den Biſchöfen oder
auch den weltlichen Fürſten vorgenommen wird Beſonders feierlich
iſt die Ceremonie der Fußwaſchung In Wien. In England finden
ſich auch noch Spuren dieſer Einem en Herkommen gemã
werden nämlich ſo viele Männer und Frauen mit Speiſen
beſchenkt, als der önig und die Königin ahre zählen In Antwerpen
dürfen am Gründonnerstag, ſo meldet Reinsberg In ſeinem „feſt
lichen Jahre“ alle Einwohner das erühmte St Julianus⸗Gaſthaus
beſuchen Dasſelbe wurde 1303 für Aarme Pilger geſtiftet. Drei
d ſollen darin ürftige Wanderer,g, vor Allem ſo

E, welche ◻
Rom oder dem heiligen Lande geweſen ſind, unentgeltliche Aufnahme
nden Am Gründonnerstage tragen die darin bewirteten Pilger zu
ren des age die Pilgertracht mit Muſchel, tab und Hut
Zur Erinnerung den Einzug Chriſti In Jeruſalem wurde, wie
ſchon in der Iita des 4 von üugsburg (4V 99), die von
ſeinem Schüler erardu geſchrieben iſt, Tzählt wird, der ſogenannte
almeſel mit oder ohne das ild des errn un der Proceſſion mit⸗
geführt.

In den Datierungen der rtunden hat der Gründonnersta
auch die Namen: der gute Donnerstag, ſtertag des Reichstages,
der hohe Donnerstag, der Manteltag, die Leidensnacht, der Antlaſs⸗
tag; letzteres ſo viel als aſstag. Im ird der Grün⸗
donnerstag auch enannt „der Prieſter ſtertag“. Weil I
der Herr Gründonnerstag zuerſt ſein heiligſtes Opfer darbrachte,
ſo heißt dieſer Tag In Süddeutſchland beim „des errn
Primizta

Der Name Antlaſstag erinnert den Gebrauch der Vorzeit,
die öffentlichen er dieſem Tage In die Gemeinſcha der
Gläubigen wieder aufzunehmen. Es ird auch wohl der Name dieſes
heiligen Gedenktages von der erwähnten Sitte abgeleitet. Der Grün⸗
donnerstag, agen die Vertreter dieſer Anſicht, hat ſeinen Namen
von dem dieſem Tage ſo ange die alte Kirchendiſciplin beſtand

üblichen Reconciliations  Ritus Schon Im 1 Jahrhunderte findet
man 57  E donnerstac“ nach dem mittelalterlichen dies viridum
(Tag der Grünen), der öffentlichen Ußer Die auerte
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bis 3 dem genannten Tage, welchem ſie nach der währen der
heiligen Faſtenzeit vollbrachten Buße von den Kirchenſtrafen los⸗
geſprochen und als Sündenfreie wieder In die Gemeinſcha der
Gläubigen aufgenommen wurden, aus „dürren“ Zweigen „grüne“
geworden Die Bezeichnung knüpft das Wort Chriſti
„Wenn das NIII grünen olze (an den Gerechten) geſchieht, was
wird dürren geſchehen 2.* Aus dürren, todten Gliedern der Kirche
wurden ſie Gründonnerstage wieder 1*  grüne, lebende, zum eiligen
0 zugelaſſen Ueberhaupt El im mittelalterlichen Latein VIridis
„ſündelos“. erg Eyſchmanns Vocabularium praedicantium 1483
„Viridis EII grunender, der da 0n Uun 181.

Am Gründonnerstage und Charfreitage hat faſt jedes Land
ſeine beſonderen Gerichte. (Katholik 1890, 219.) In London ſind
namentlich die 0t buns. die Kreuzbrötchen, berühmt Jenen
Namen haben ſie von dem Kreuze, welches zur Erinnerung die
heilige Woche auf ihnen abgedrückt iſt In eL Zeit wurde
Gründonnerstage den Armen El  1 als Almoſen Hi den Kirchen⸗
en verabreicht; In den rkunden El ETL davon Witten donners-
dagh oder auch mengeldagh, weil das rot aus Mengelkorn (Weizen
und Roggen) hergeſtellt war In Frankreich wurde einigen Tten
der Gründonnersta deshalb jeudi AnGC und das Weißbrot⸗Almoſen
anC dien“ enannt.

Bilder 3zUum Beſchauen für das Volk
Von Johann Lang thaler, Leg orherr und iftshofmeiſter Iun St Florian,

Oberö ſterreich.
(Nachdruck vorbehalten.)

Lehen des hilippus enttiu a u dem Servitenorden.
Quellenmäßig dar eſtellt von Touſſaint. Laumann un Dülmen 1886 8.
262 Let bro— —ter. 1.2  D Die Lebenschickſale dieſes Heiligen ſind recht
merkwürdig. Als Apoſtel Italiens, Frankreichs und Deutſchlands, als Ausbreiter
des Servitenordens hat ſich die größten Verdienſte erworben, wie urch jede
Tugend und beſonders durch eine ans wunderbare grenzende Demuth ſich ausgezeichnet
hat. Die Beſchreibung iſt feſſeln und für alle verſtändlich. Legenden von den
heiligen vierzehn No

elſern. Zuſammengeſtellt und herausgegeben von
Dr. Ttedri Pöisl Zweite Auflage. In Stahlſtich. = anz Iun Regens⸗
burg 1891 8% 339 Preis broſchiert 2.— Ein Volksbuch nach Gegenſtand
und Darſtellung. Bei der Vorliebe für dieſe Eilt und dem großen Vertrauen
auf deren Fürbitte wird ſich das atholiſche olk mit Freuden dieſes chönen
Buches bedienen; 8 enthält außer der Legende auch Nutzanwendungen. Das
Leben des Petrus von lcantara, bearbeitet von Stelzig Ein
ahlſti Manz, Regensburg. 1857 8² 313 TLet broſchiert 3—
Der bekannte Miſſionär Stelzig iſt einer der beſten Volksſchriftſteller; Iun vor⸗
liegender Schrift zeichnet mit kräftigen Zügen das Leben und Wirken dieſes
großen Predigers und Seelenführers, des „Sitten⸗ und Ordensreformators“ m
Spanien einer Zeit, Iin der Deutſchland den traurigen Wirren der Reformation
preisgegeben war. Als Sittenbild der damaligen Zeit bietet das dem chriſtlichen
Volke 3u empfehle Buch . Intereſſe Der Philippus ETII
Nach dem italieniſchen Originale des Cardinals Capecelatro bearbeitet von


